
REGENSBURG. Um 1000 Menschen
wächst Regensburg im Jahr. Sie alle
brauchen Wohnraum. Für Gutverdie-
ner kein Problem. Doch Kinderreiche
oder sozial Schwache haben kaum ei-
ne Chance, eine bezahlbare Bleibe zu
finden. Allein bei der Stadtbau GmbH
stehen 1800 Menschen auf der Warte-
liste für eine günstigeWohnung.

Bereits 2010 hatte der Stadtrat be-
schlossen, dass im Geschosswoh-
nungsbau 15 Prozent der Wohnungen
öffentlich gefördert werden müssen.
Allerdings ist diese Quote noch nie re-
alisiert worden. Das geschieht laut Ju-
liane von Roenne-Styra, Pressespreche-
rin der Stadt, erstmals auf dem Gelän-
de der früheren Zuckerfabrik. Dort
entstehen 500 Wohnungen. Etwa 95
davon werden Mietern mit kleinem
Budget zugute kommen. In den letz-
ten Monaten haben alle Stadtratspar-
teien die Wohnungsnot als Wahl-
kampfthema entdeckt. Also beschloss
die Koalition aus CSU und SPD im
Frühjahr eine 20-prozentige Quote für
den Sozialwohnungsbau. Erstmals an-
gewendet wird sie beim Bau von 750
Wohnungen auf dem Gelände der frü-
heren Nibelungenkaserne. 150 davon
werden öffentlich gefördert. Derzeit
vergibt die Stadtverwaltung die Auf-
träge.

30 Interessenten stehen Schlange

Auch in Burgweinting Nord-West und
in der Ladehofstraße werden dem-
nächst Quartiere entstehen – mit rund
2000 Wohnungen, 230 davon sozial
gefördert. In allen vier Neubauvierteln
sind es laut Roenne-Styra 500 Apart-
ments fürweniger Betuchte.

Was sagt ein Mann aus der Praxis?
Immobilienmakler Christian Janele
meint, es sollten mehr geförderte
Wohnungen errichtet werden. „500 –
das erscheint mir nicht viel. Das ist ein
Tropfen auf den heißen Stein.“
Die Nachfrage nach bezahlba-
rem Wohnraum sei groß. Das
weiß Janele, weil er täglich mit
Bewerbern zu tun hat. „Für
Kleinwohnungen interessie-
ren sich zehn bis 20 Leute.“

Zur Besichtigung eines günstigen
Drei-Zimmer-Apartments in Königs-
wiesen für 380 Euro sind vor wenigen
Tagen 30 Bewerber gekommen. Janele
fällt auf, dass kinderreiche Normalver-
diener und Rentner die Mieten nicht
zahlen können. Er rechnet vor: Für ei-
ne gute Drei-Zimmer-Wohnung müs-
se man 700 Euro Miete veranschlagen.
„Da müssen Sie netto das Dreifache
verdienen, um die zu finanzieren.“ Bei
einem Besichtigungstermin fand eine
Dame Gefallen an einerWohnung, die
520 Euro kostet. Es stellte sich heraus,
dass die Kundin 840 Euro Rente be-
zieht. „Sie muss beim Sozialamt Förde-
rung beantragen, obwohl sie ihr Leben
lang gearbeitet hat“, sagt Janele.

Schindler gegen „Luxussanierung“

Auch Kurt Schindler vomMieterbund
bezeichnet den Sozialwohnungsbau
trotz Quote als „Tropfen auf den hei-
ßen Stein“. Das reiche bei weitem
nicht. Es sei schön und gut, Neubau-
ten voranzutreiben. Genauso wichtig
sei es aber, den Bestand an Sozialwoh-
nungen zu halten. 5700 geförderte
Apartments existieren in Regensburg.

Schindler wirft der Stadtbau vor, sie
modernisiere nicht sozialverträglich
und vertreibe damit die Ärmeren. Statt
nur Heizung und Fenster zu ersetzen
sowie eine Wärmedämmung einzu-
bauen, führe die Stadttochter Luxussa-
nierungen durch. „Mieter, die das Geld
haben, bleiben. Die anderen werden in
alle Winde verstreut“, schimpft
Schindler. Als Beispiele nennt er die
Adalbert-Stifter-Straße, zwei Häuser in
der Prüfeninger Straße und die Kurt-
Schumacher-Straße. Im letzten Fall sei
die Kaltmiete von 3,80 auf 7,50 Euro
geklettert. In der Humboldtstraße ha-
be die Stadtbau bei 400 Wohnungen
um 20 Prozent erhöht. „Unsere Not ist
zumTeil hausgemacht“, findet er.

Die Stadtbau besitzt 6500Wohnun-
gen, in denen 15 000 Menschen leben
– rund zehn Prozent der Stadtbevölke-
rung. Joachim Becker, Geschäftsführer
der Stadtbau, ist überzeugt, dass sich
der Mietmarkt nach dem Bau der ge-
planten 3000Wohnungen entspannen
wird. Zu Kurt Schindlers Vorwürfen
sagt er, die Stadttochter sei gezwun-
gen, ihre Altbauten zu modernisieren.
Dabei müsse der „Standard 2013“ er-

füllt werden, um Zuschüsse zu er-
halten. Helene Renner (73) aus
der Humboldtstraße, die ihre
Mieterhöhung durch die Stadt-
bau kaum stemmen kann, gibt
dem Mieterbund und Janele
recht. Die alte Dame kann nur

in der Wohnung bleiben,
weil die Grundsiche-
rung eingesprun-
gen ist.

Für Familienbleibt derWohnungsmarkt schwierig
LEBEN In den nächsten Jahren
entstehen ganze Stadtviertel
neu. 500 dieserWohnungen
werden gefördert. Die Sozial-
quote reicht nicht, klagen
Mieterbund undMakler.
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VONMARION KOLLER, MZ

Familien mit kleinem Budget finden kaum eine bezahlbare Wohnung. Foto: dpa
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GEFÖRDERTER WOHNUNGSBAU IN DEN NÄCHSTEN JAHREN

Kurt Schindler
Foto: Archiv

Do 29.8.

Fr 30.8.

Sa 31.8.

So 1.9.

Tischreservierung · Gutscheinbestellung · Info Tel. 0941 / 8979 5626 ·
Fax: 0941 / 2800 4683 · reservierung@hahnZelt.de · www.hahnZelt.de

Täglich ab 11 Uhr Schmankerl und Tagesessen
Tagsüber spielen immer die Wirtshausmusikanten ohne Lautsprecher.

Täglich Dultbaumkraxeln
Jeder, der´s schafft, kriegt eine Freimaß.

Tischreservierung u. Gutscheinbestellung im Festzeltbüro
(ab 13 Uhr) unter Tel.: 0941/ 890 3017 www.gloeckl.net

LADIES NIGHT! 1.
JEDE LADY
OB JUNG
ODER ALT:
FÜR JEDE
FAHRT ODER
JEDEN EINTRITT

€ Festzeltprogramme

täglich aktuell auf

www.mittelbayerische.de/

region

HEUTE AB
19.00 UHR

14.00 Uhr CSU-Großkundgebung mit Wolfgang Krebs
und den Tanngrindler Musikanten
18.30 Uhr Erwin und die Heckflossen
18.30 Uhr Stoapfälzer Spitzbuam
18.30 Uhr Trixi und die Partylöwen
10.00 Uhr Politischer Frühschoppen der Freien Wähler mit Hubert Aiwanger
18.00 Uhr Rock’n Rodeo Country Abend

Kurzfristige Programmänderungen vorbehalten.

Täglich ab 11 Uhr zum süffigen Festbier unsere beliebten Dult-Schmankerln Das Geschmackserlebnis:
Verschiedene Sorten Weißbier der Brauerei Bischofshof an der Weizenbar. Der Dultspaß: 20 Liter-Fassl
zum Selbstzapfen, Happy Hour mit vergünstigten Preisen, immer frisch vom Grill: Brustspitz, Haxn, Hendl…
Täglich für alle Jugendlichen ab 19 Uhr Spezi-Maß für nur € 6,50

Do 29.8.

Fr 30.8.
Sa 31.8.
So 1.9.

Kurzfristige Programmänderungen vorbehalten.

18.30 - 20.45 Uhr Wolfsegger Buam
ab 21 Uhr AC/DC Revival Band
mittags Oritschinal Weißwurschd Bois, abends SaXndi
nachmittags Strasser Duo, abends Charivari
10 - 12 Uhr Weißbier-Frühschoppen
mit dem Froschhaxn Express, 0,5 Ltr. Weizen 4 3,30
mittags Original Oberpfalz Duo, abends Stieflziacha
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